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§ 4. Buwiberhandlungen gegen bdie §§ 1 und 2 ber Vevordnung werben mit Gelditraje
bis au 600 ./ oder mit Hajt bi3 gu 6 Wodyen, an Eingeborenen nad)y MaRgabe der Reidystansler:
verfiigung vom 22. April 1896 (Stol. BI. &. 241) bejtrait.

§ 5. Diefe Verordnung tvitt am 1. Oftober 1910 in Kvajt. Die Vorjdriften der Ber:
otbnung ded Raijerfichen Landeshauptmanns, betreffend bie fiir das Bumejfen und Sumwdgen von
PBalmternen und Palmdl im djfentlihen Verfehr in Togo zugelajjenten Mafe, Gemidhte und Wagen
pom 15. Februar 1897 (Stol. Bl &. 225), finben auf den Hanbdel mit Maisd, Palmlernen und
Palmdl auf den in § 1 begmchueten Mirkten vom Tage ded Jnfrafttvetend der BVerordnung an nidt
mebhr Anmwendung.

Lome, den 21. Geptember 1910.
Der Bouverneur,
Jn BVertretung:
v. Doering.

Verfilgung des Gouverneurs von Ramerun, betr. €rrichtung eines Strafregifters.
Bom 19. Anguijt 1910.

§ 1. Bei dem Begirtsgeridt in Duala als Regifterbehorde wird ein Regijter bdber alle
vedytstrdftigen Verurteilungen in Strafjaden geflifrt.

§ 2. Dad Regijter ijt alphabetijh gu flihren und verfd)loffen zu bewahren.

§ 3. 3Jn bad Megijter jind aujgunehmen:

a) alle dburdh redytsfrditige Strafurteile und Strafbejehle bdev birgerliden Gevidyte dis
Sdyupgebieted ausgeiprochenen Strafen;

b) alle burd) red)tatrdjtige poligeilide Strafverfllgungen und redtstrdjtige Strajbejdeide
ber Behorden ded Scupgebieted gegen Nidyteingeborene ausgeiprodenen Strafen;
¢) bdie von ausmwdrtigen NRegijterbehirden auf Griudjen mitgeteilten Vorftrajen von Kidt

eingeborenen, bie fid) im Sdupgebiet ldngere Beit aufhalten (§ 6).

§ 4. Der Geridhts{dhreiber jeded Begivfsgerid)td bhat binnen 14 Tagen nad) Redtsfrajt
bes llrteils odber Strafbefehls aus dem Jubalt der Wtten eine Strafnadiridht nad) dem ausd Anlage A
erjicdhtlichen Mufter gu fertigen, gegemjugeichuen und gur Pritffung und Unterfdrift dem Begirlsridyter
vorgulegen. Gv hat jodbann flir Ubjendung der Strafnadyrid)t an die Regijterbehorde Sorge gu tragen.

Die Poligeiz, Steuwer- und HBolbehorden bHaben binnen 14 Tagen unady Redhtdtraft einer
Strafverfiigung ober eined Strajbejdjeided eine Strajnadyridht nad) Diujter A an die Regifterbeborde
abaujenden.

§ 5. Jebe Vermaltungzbehorde (Beaivfdamt, Station), bei ber fid) ein nidyt dber Sdusb
truppe angehoriger Nidjteingeborener zum erften Male im Edjupgebiet anmeldet, ift verpilidjtet, Ab-
fhrift ber Meldbung an bie MRegijterbehorde gu geben.

§ 6. Die Regijterbehirde erfucht die aujtindige regijterfithrende Vehdrde in Deutjdyland
um Austunjt fber etwaige Vorjtrafen des Nenangemeldeten nad) Fovrmular € unter dbem Vermerd:

LBur Aufnahme in das Strafregijter fiiv dbas hicfige Sdyupgebiet.”

Die eingehende Uushurft wird in das Negijter aufgenommen.

§ 7. Die Regijterbehdrde ijt verpiliditet, geridtlichen dbeutichen BVehdrdben foiwie dem Gou:
pernement auj jebes eine bejtimmte Perfon betreffended Griudjen iiber ben Jnbalt deé Regijters
fojtenfrei amtlidge Aushunjt gn erteilen.

Jnmwicfern ausldndifdhen Behdrden obder den in Abjoys 1 nid)t genannten deutjdyen Behorden
Austunjt gu erteilen ijt, bejtimmt in jedem einzelnen Falle der Gonverneur.

§ 8. Die mit Fihrung und Beauffidhtigung des EStrafregijters beanftragten Veamten fiud
verpflichtet, ben Jubalt bes Strafregijters, joweit WAusfunjtserteilung nidit vorgefdyricben ijt, geheim
i balten.
Xarbige Dilisarbeiter diirfen jur Fibhrung des Negijters oder zu jonjtigen Avbeiten, die eine
Kenutnisnahme der NMegijtercintvagung evmigliden, nidt vevioendet werden.
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§ 9. Die Regifterbehdrde ift verpflidhtet, unaufgefordert von allen Verurteilungen egen
Yergehens gegen bdie Jagbordnung ober bie Vor{dyriften fiber dad Waffenwefen den jur Erteilung
pon Jagb: und Waffenfdjeinen beredhtigten Dienftitellen unveraliglid) Nadyridt au geben.

Buea, den 19. Augujt 1910.
Der jtellvertretenbe Gouverncur.
©teinbaujen.

Anlagen.

Mitteilende Veborbe: Ylttenieidyen:

Strafnadridht (A)
iliv bas Strajregijter gu

Gleiche Strafnadivicht echielt das Strafregijter 3u

Familienname (bei Frauen Geburtdname)
PBornamen (Rufiame u unterjtreidyen)

Familienftand (ledbig, verbeivatet, berwitwet, gefdjiedben)
Bor- und Familien- (Beburtd-) name bded (b3w. fritheren) Ehegatten

Des Yaterd Vor- und Familienname

Ter Mutter Vor= und Geburtdname

( inbe
®ebirts- \ Geburts- BE‘lliembt e Lanbdgeridytsbegirt
) Ponat ) en. Strafe, Stadtteil
tag ort - Staat
Sabr Bermaltungsbegirt®)
Bohnort cv. legter Anjenthaltdort
Etand (Beruf, Gewerbe) ep. Stand bed Ehemanns

Borbejtraft wegen BVerbredhen, Vergehen™™) ober aug § 361 Yr. 1 bis 8 Gtrafgejesbud)s: nein — ja
topl. NMiidjeiter

Eonjtige BVemerfungen (cv. Staatsangehorigteit)

Borjtehend begeicdhnete Pevjon ijt redhtstrdftig vevucteilt worden:

ant I duweh | legen | auf Srund von l kil
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(Riidjeite.)
Umitebend begeidynete Perjon ift weiter verurteilt mworden:*)

nad) Mitteilun Alten: ) auf Grund )
. % bon 8 seiden am durd) vegen rbm u
C.
Weidyriftlid) mit der Bitte um jdhleunige Riidiendung
an
in

jur gefdaligen WAustunjtsecteilung fiber die Vorjtrafent der umitehend begeidyneten Perfon.
( Tatun.) h .lll-l.lt{.‘rl'd}l‘i.fl.)

Uridyriftlich unter Begugnahme auj beifolgenden WAusdzng guriid
an

i

Ausjug aus dem Strafregifter
be 3u

Familienname (bei Frauen Geburtdnanme)
Lornamen (Rufnamen gu unterjtreidyen)

" Familienjtand (ledig, vecheiratet, vermwitivet, geidyicden)
Ror= und Familien= (Beburtd:) name des (baw. fritheven) Ehegatten

Des Vaters Vor= und Familienname
Der Mutter Vor= und Geburtsname

T R PO Bantqeimtiee
118 Jabr s | Levwaltungsbegict Staat
Wolhnort ev. [epter Aufenthaltsort
Staud (Hernf, Gewerbe) en. Stand des Chenmanns
iit ausweislidy bes Negijters . perurteilt

NI [§] N
it ‘nm‘b lhmuluugI UUttens "

o irxd:rn' am I burd) | oeqen

auj Grund
bon
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	Verfügung des Gouverneurs von Kamerun, betr. Errichtung eines Strafregisters.

